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1. Landwirtschaftliches Personalmanagement

= die Gesamtheit der mitarbeiterbezogenen Gestaltungs- und Verwaltungs-

aufgaben im landwirtschaftlichen Betrieb bzw. Unternehmen (nach Frese 1994)

= „… die Sicherung der Ausstattung des Betriebes mit Mitarbeitern, die die 

Fähigkeit und Bereitschaft zur Erfüllung der Leistungsprozesse besitzen, 

ist primäre Aufgabe der Personalwirtschaft.“ (Frese 1994, S. 223; Hervorhebungen L.T.)

 Jedes betriebliche Personalmanagement ist direkt oder indirekt immer auch 

betriebliches Kompetenzmanagement.
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1. Landwirtschaftliches Personalmanagement

Arbeitskräfte in der 
Landwirtschaft

Familien-AKs Familienfremde AKs

SaisonarbeitskräfteDauerhaft beschäf-
tigte Arbeitskräfte

Fach-/Füh-
rungskräfte

(Aus-)Hilfskräfte Auszubildende
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2. Gesellschaftliche Herausforderungen

Gesellschaftliche Einflüsse auf das Arbeitsangebot:

Veränderung des 
Arbeitsangebots

Demographische 
Entwicklung

Verhaltensänderung, 
insb. Erwerbsquote

Binnenwanderung 
(regionales Angebot)
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2. Gesellschaftliche Herausforderungen

Altersaufbau der Bevölkerung:

(Elles et al. 2012 nach Angaben des 
Statistischen Bundesamtes)
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2. Gesellschaftliche Herausforderungen

Demographischer Wandel:

(Bundesagentur für Arbeit 2013 nach Angaben des Statistischen Bundesamtes)

ca. -50 %
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2. Gesellschaftliche Herausforderungen

Erwarteter Anstieg der Erwerbsquoten bis 2050:

(Peters 2010)
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2. Gesellschaftliche Herausforderungen

Entwicklung der Zahl der Erwerbspersonen:
 Demographie nur ein, aber ein sehr wichtiger Einflussfaktor

 Status quo-Variante = konstante Erwerbsquote; Primär- und Maximalvariante: steigende 
Erwerbsquoten

(Statistisches Bundesamt 
2009)
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2. Gesellschaftliche Herausforderungen

Rückgang der Zahl der Erwerbspersonen von 2005 bis 2030 (in %; Primär-
variante):

(Statistisches Bundesamt 2009)
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2. Gesellschaftliche Herausforderungen

(Bertelsmann-Stiftung/FAZ)

Rückgang der Zahl junger Arbeitskräfte:
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2. Gesellschaftliche Herausforderungen

Binnenwanderung – Bevölkerungs-
verluste der Gemeinden 2003 bis 
2008:

 Abwanderung aus peripheren
Gebieten

 Stark determiniert durch Arbeitsplatz-
angebot und Fahrtzeit zum nächsten
Oberzentrum

Generell:

 Jüngere > Ältere

 Qualifizierte > Unqualifizierte

 Frauen > Männer

(Berlin-Institut für Bevölkerung und Entwicklung 2011)
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2. Gesellschaftliche Herausforderungen

Angespannter Arbeitsmarkt:

 Sozialversicherungspflichtig

Beschäftigte: 31,4 Mio. (Nov. 2015)

 Gesamtzahl Erwerbstätige: 43,2 Mio.

(Dez. 2015; August 2000: 38,5 Mio.)

 Arbeitslosenquote: 6,7 % (Januar 2016)

 Erwerbslosenquote nach ILO-Definition:

4,5 % (Dezember 2015)

 2 % bis 3 % Erwerbslosenquote ent-

sprechen Vollbeschäftigung

(Bundesagentur für Arbeit 2014 nach Eurostat und Destatis)
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2. Gesellschaftliche Herausforderungen

Arbeitslosenquote: Starke Unterschiede nach Qualifikation:

(IAB 2013)



8

Prof. Dr. Ludwig Theuvsen

2. Gesellschaftliche Herausforderungen

Mehr Studierende, weniger Auszubildende:
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2. Gesellschaftliche Herausforderungen

(Bundeszentrale für politische Bildung 2012)

Qualitative Veränderungen: Arbeitskräfte mit Migrationshintergrund
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2. Gesellschaftliche Herausforderungen

(Deutsche Gesellschaft für Personalführung 2011)

Qualitative Veränderungen: Die Generation Y (1980 bis 2000 geboren)

Beispiel: durchschnittliche Beschäftigungsdauer in Unternehmen: 16 Monate
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2. Gesellschaftliche Herausforderungen

(BMFSJF 2014 nach Helferich 2002)

Qualitative Veränderungen: Vereinbarkeit von Beruf und Familie

Idealvorstellungen jüngerer Frauen zur Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie:
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1. Landwirtschaftliches Personalmanagement
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managements

5. Fazit

Gliederung
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3. Auswirkungen auf das ldw. Personalmanagement

 Schwierigkeiten der Besetzung freier Arbeitsplätze

Mangel an Fachkräften mit Ausbildung

 Eher kein Akademikermangel

 Veränderungen der Altersstruktur der Belegschaften

 Trend zu sog. „alterszentrierten Belegschaften“ (Mehrzahl der Beschäftigten > 45 

Jahre alt)

 „Lebenslanges Lernen“

 Sicherstellung der körperlichen Leistungsfähigkeit („Gesundheitsmanagement“)

 Personalkostensteigerungen

Wettbewerb um Arbeitskräfte wird auch über das Entgelt ausgetragen
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3. Auswirkungen auf das ldw. Personalmanagement

 Anstieg der Fluktuationsrate

 Arbeitskräfte haben mehr „outside options“

 Steigende Anforderungen an die Personalführung wg. Generation Y

 Neue Anforderungen an die Arbeitszeitgestaltung

 Flexiblere Arbeitszeitmodelle hinsichtlich Lage und Länge der Arbeitszeit

 Kappung von Arbeitsspitzen

 Vorübergehende „Auszeiten“
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4. Entwicklungsstand des Personalmanagements

Ausgangspunkt der Überlegungen: Anreiz-Beitrags-Gleichgewicht als Deter-

minante der Beitritts- und Bleibemotivation von Arbeitnehmern

Arbeitnehmer

Beiträge

Arbeitszeit

Arbeitsqualität

Motivation, Begeisterung

Ausbildung

Leistungskraft

Sorgfalt, Zuverlässigkeit

Arbeitgeber

Anreize

Lohn/Gehalt

Arbeitsplatzsicherheit

Betriebsklima

Sonstige Anreize

Arbeits-, Urlaubszeiten

Personalführung

Prestige, Ruf, Image

Erfahrung

(von Davier et al. 2009)
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4. Entwicklungsstand des Personalmanagements

Erhebung zur Arbeitszufriedenheit in der Landwirtschaft:

 Fragebogengestützte Erhebung bei landwirtschaftl. Arbeitnehmern (N = 348)

 Untersuchungsregionen:

 Nordwesten (n = 191; Rücklauf ca.16 %, Aug. bis Okt. 2012) 

 Norden und Osten (n = 157; Rücklauf ca. 8 %; Okt. 2013)

 Vierteiliger Fragebogen mit 45 Fragen:

Allgemeine Betriebsdaten, Arbeitszufriedenheit, Weiterbildungsmaßnahmen, 

soziodemografische Daten

 Skalen:

- Kunin-Skalen von -3 (vollkommen unzufrieden) bis +3 (vollkommen zufrieden)

- Likert-Skalen von -3 (stimme überhaupt nicht zu) bis +3 (stimme voll und ganz zu)
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4. Entwicklungsstand des Personalmanagements

(Stratmann et al. 2015 in Anlehnung an Neuberger/Allerbeck 1978)

Prof. Dr. Ludwig Theuvsen

4. Entwicklungsstand des Personalmanagements

Beschreibung der Stichprobe:

(Stratmann et al. 2015)
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4. Entwicklungsstand des Personalmanagements

Die fünf wichtigsten Aspekte der Arbeit in der Landwirtschaft:
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4. Entwicklungsstand des Personalmanagements

Die wichtigsten Anreize aus Arbeitnehmersicht (2005):

(von Davier 2007)
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4. Entwicklungsstand des Personalmanagements

Zufriedenheit mit Einzelaspekten der Arbeit in der Landwirtschaft:

(Stratmann et al. 2015)
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4. Entwicklungsstand des Personalmanagements

Determinanten der Gesamtarbeitszufriedenheit in der Landwirtschaft:

(Stratmann et al. 2015)
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(1) Verschiedene gesellschaftliche Veränderungen stellen das landwirtschaft-

liche Personalmanagement vor neue Herausforderungen.

(2) Empirische Untersuchungen zeigen:

- Arbeitskräfte in der Landwirtschaft sind insgesamt sehr zufrieden.

- Schwachpunkte: Entgelt, Arbeitszeiten und z.T. Personalführung

(3) Die Beschaffung von Fachkräften wird zunehmend zur Achillessehne der 

Landwirtschaft.

5. Fazit
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5. Fazit

Einflüsse auf die Wettbewerbsfähigkeit von  Milchviehbetrieben in 

Nordwestdeutschland:

(Bronsema/Theuvsen 2013)
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(4) Schlussfolgerungen:

(a) Nach Möglichkeiten zur Reduzierung des Personalbedarfs suchen (Automatisierung)

(b) Schwachstellen im Personalmanagement im Rahmen der begrenzten Möglichkeiten

der Landwirtschaft beseitigen.

(c) Neue Fachkräftepotenziale erschließen:

- Migranten aus Mittel- und Osteuropa

- Flüchtlinge

5. Fazit
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt:

Prof. Dr. Ludwig Theuvsen
Department für Agrarökonomie und Rurale 
Entwicklung

Platz der Göttinger Sieben 5

37073 Göttingen

Tel. 0551/39-4851

E-Mail: Theuvsen@uni-goettingen.de


